
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 87 (2000)

Heft: 10: Fachhochschulen für Pädagogik

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


10/00

Fachho für Pädagogik

Marlis Kiing : Zu diesem Hefl

Hans-Ulrich Grunder ~ Stichwort: Elektronische Koordination

Anton Ililgli' 1
Pädagogische Hochschule, Lehrerbildung und die unfruchtbare
Suche nach einer neuen Lehrerbildungswissenschaft

Ursula Ruthemann
im Gespräch mit
Marlis Kiing

Eine Fachhochiehnle steckt noch in den Kinderschuhen 12

Peter Sieber Blütezeit für Fachdidaktiken an den Pädagogischen Hochschulen? 20

Marlis Klinga

¥
Die Verankerung der Gender-Thematik als Chance für
Fachhochschulen für Pädagogik

30

Bücher
Schulszene Schweiz

39

43

Blickpunkt Kantone
Anschlagbrett

44

45

Brigit Ulmann Stohler Schlaglicht: Sponsoring: Ein Teil des Kerngeschäfts?

Impressum und Vorschau

46

47

Monica Cantieni Schlusspunkt: Die Obszönität der Unlogik 48

Autorinnen und Autoren 49


	...

